
Erscheint täglich. der Stadl Wiesbaden. «•“*
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Sommert in Wiesbaden.

Geschäftsstelle : Nlanritinsstrahe 8 . — Telephon No 199

Nr . « 28 Sonntag , den 39 September 1999. XV . Jahrgangs

i Amtlicher Theil. 1
Verpachtung eines Weinkellers.

Der unter der neuen höheren Mädchenschule am Schloß-
platz hier befindliche Weinkeller  soll im W e g e d e s
Angebotes  auf die Dauer von d r e i I a h r e n ver-
pachtet werden.

Die benutzbare Kellerfläche beträgt ca. <00 Quadrat-
metcr , eine 2 Meter breite Schrottreppe au der verlängerten
Delaspeestrafie dient als Zugang zu dem Keller . Außer¬
dem kauu neben der Treppe ein Auszug angebracht werden.

Die Besichtigung des Kellers ist nach vorheriger An¬
meldung bei dem' auf der Baustelle anwesenden Bauführer,
Herrn Eonradi , an Werktagen,Bormittags von 9 — 12 Uhr
gestattet.

Lageplan und Bcrpachtungsbedingungen sind nn Nath-
hause, Zimmer Nro . 51 , in den Bormittagsdienftstunden
einzusehen . .

Daselbst werden auch Angebote und etwaige Wunsche
über den inneren Ausbau des Kellers (Wasser- und Be¬
leuchtungsanlagen , Faßaufzng :c.) mündlich oder schriftlich
innerhaib 2 Wochen cntgegengenormncn.

Wiesbaden , den 21 . Sept . 1900.
Der Magistrat.

2361 _ _ _ I - B . : Körner.  ^
Vekanntmachung

Mittwoch, den 3. Dctovor d. IS ., Nachmittags
4 Uhr, soll der Ertrag der Melkastanien in den Plan

" tagen links und rechts der Platterchaussee, sowie der
Dreispitze vor dem neuen Friedhöfe öffentlich melst-
bietend versteigert »verden.

Zusammenkunft Nachmittags ^ Uhr vor dem neuen
Friedhöfe.

Wiesbaden , den 29 . September 19O0.
Der Magistrat.

2592 '_ In Bertr . : 5körner.
' . Bekanntmachung^

Montag , den 13 . Oktober d . Js und evtl, die
folgenden Tage , Vormittags 9 Uhr anfangend , wer¬
den im Leihhanse , Friedrich,traste 13 hier , die dem
städt . Leihhause bis zum 13 . September 1999 ein
schltestlich verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten,
Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten pp.
versteigert . c . „

Bis zum 11 . Oktober er . können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und PormittaZs von 8 bis
10 und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfandscheine
über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder umgeschrieben werden . Vom 12 . Ok¬
tober er ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen.

Wiesbaden den 29 . September 1900.
2594  Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Die Roßkastanien in der Mainzer «, Park -,

Kapellen - und Jdsteinerstraße , im Nerothal , bei
den Schiehhallen unter den Elchen und in der
Adolfsallee von der Adelhaidstraße bis zur Advlfshöhe
sind an Obsthändler Wilhelm Hohmann hier versteigert
worden.

Es wird darauf hingewiesen , daß die widerrechtliche
Aneignung der versteigerten Kastanien als Felddiebstahl ver¬
folgt werden wird.

Wiesbaden , den 26 . September 1900.
Der Magistrat.

2478 _ I - B . : Körner.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Kollekte für den Central Waisen-
sondS wird durch den hierzu angenommenen Kollektanten
Heinrich Kettenbach und dessen Ehefrau , am 1. Oktober er.
beginnend , abgchalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kknutniß
bringen , nehmen wir zugleich Veranlasiung , diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Ein :rohnerschaft auf das
Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden , den 25 . September 1900.
Der Magistrat . — Arnienverwaltung.

2497 Mangold.

Zur Ausführung umfangreicher Krankenhaus -Erweitcr»
uugsbauten sollen:

a. 1 Architekt mit akademischer Borbildung und Er¬
fahrung auf dem Gebiete des Krankenhanswesens,

b.  L Vantechnlker baldigst eingestellt werden.
Bewerbungen unter Angabe der Gehaltsansprüche und

des Dienstantritts sind spätestens bis zum 8 . Oktober
d. I . an das Stadlbauamt einznreichen. Bcizufügen sind
Zeugnisse , Lebenslauf , einige selbstgefertigte Zeichnungen —
nicht Schnlzeichnungen . 2439

Wiesbaden , den 25 . September 1900.
Das Stadtbanamt.

Frobenius.

Im Anschluß an die Bekanntmachung der Handels¬
kammer Wiesbaden vom 5 . Juli I960 werden die nach den
Bestimmungen des Gesetzes über die Handelskammern vom
24 . Februar 1870 und 19 . August 1897 . sowie nach dem
Statut der Handelskammer Wiesbaden vom 21 . April 1900
zu den Wahle » zur Handelskammer Berechtigten zur
Vornahme der Nenwahl eines Mitgliedes der Handels¬
kammer für den I V . Bezirk (Stadtkreis Wiesbaden um.
fassend , eingeladen.

Die Wahl findet statt Donnerstag , den 4 . Oktbr . ,
Vormittags II Uhr im Wahl,aal des NathhaufeS zu
Wiesbaden.

Wiesbaden , den 26 . September 1900.
2487 Der Wahlkommissar: C . W . Poths.



Sonntag , den 30 . September 1900 , ab 4 Uhr Nachm . :
Grosses Gartenfest.

(nur bei günstiger Witterung ) :

Drei Musikkorps«
BALLON - FAHRT

der Aöronauten
Miss Polly nmi Kapitän Ferell

mit ihrem Ilieseuballo « . Honn l “ (1000 Kub .-Moter ).
Anmeldungen von Passagioren befördert die Tagoskasse . (Preis

nach Vereinbarung .)
IV Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt ca 5 Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nw für Gartenfestbesucher

reservirt.
PROGRAMME:

Von 4 — 57 > Uhr ; Konzert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

Herrn Leeis Lflstner.
L Featinarseh . . . . , Job . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Camacho * . Mendelssohn.
3. Intermezzo aus „Naila “ . . . . . Delibes,
4. Volkssceno aus „Der Evangekirnann " . . Kienzl.
5 . Ouvertüre zn „Is &bella * . . . . . SuppÄ
6. Heber den Wellen , Walzer . . ! i Bmsl
7 . Fantasie aus „Tannhäuser “ . . . . Wagner.
8. Die Jagd nach dem Glück , Galop . . . Eilenberg.

Von 5 ' /, - 7 Uhr:
Kouaeit der Kapelle des Füs . -Reg . von Gersdorff

(Hess . ) Ko . 80
unter Leitung des Korpsführers Herrn H5cht.

I . HeB Europa , Marsch . Fr . v. Blon.
L. Ouvertüre au „AthaJia “ . Mendelssohn.
3. Fantasie über neue deutsche Lieder . . , Ed . Strauss.
4. Mabel , Walzer Godfrey.
5. „Gute Nacht “» Serenade . . . ' . Herfurth.
6. Chor der Friedensboten aus „Rienzi * . . Rieh . Wagner
7. Potpourri aus . Dan Spitzentuch der Königin * Job . Btrauai.
8 . Fin nländisch er Keiti -rmarsch.

Um 7 '/, Uhr beginnend:
DOPPEL KONZERT

der
Kapelle des Fus .- Iteg . von Gersdorff (Hess .) Nr . 80

unter Leitung des Korpsführers Herrn 88 . Kt
und des

Wiesbadener Musik - Vereins
unter Leitung seines Musikdirektors H -*rrn C. Heb. Mais er.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff:
. Saus «.
. Flotow.
J Iiich . Wagner
. Waldteufel.
. Mendelssohn.
» Bizet.
i Silaa.
• K . Gern.
- Latann.
.* Straus *,

C. Heb . Meister.
. Au her.
. Franke.
. Bilse.

ns .'

1. Ca letten -Marsch . , . ~ |
2. Jubel Ouvertüre • • 5 »
3. Fantasia aus „Loheagria .“ , £
4 . Immer oder Nimmer , Walzer . ,
6 . Lied ohne Worte . . . .
6. Introduktion und Chor aas „Carmen*
7 . Fernando » Romanze . . . »
8 . „Stets bereit l“ Marseb . . ,
9 . Potpourri : „Der Khuideratatsek * .

10 . Veioeiped -Galop . . . .
Programm des Musik -Vere

1. Feuerwehr -Jubiläums -Marsch
2 . Ouviature nur Oper „Lecheval de Bronze
3. „Der resolute Trompeter “, Fantasiestück
4 . Friedrich Wilhelms Quadrille
b . Da » treue deutsche Herz , Fantasie Uber

J . Otto s gleichnamiges Lied .
6 . Geburtstags Fostklänge , Walzer .
T. HoekaeifsHeder Potpourri . . 2
i>. Patt,  Putt , Putt ! hiunovistiscko Polka

Mit Eintritt der Dunkelheit;
Illumination des Kurparks.

GROSSES FEUERWERK
Herzog !. Hofkanstfeuerwerker M.  Stecker .)

PROGRAMM.
1. Königin -Raketen mit Knall als Signal
2 . Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
8.  Bombe mit Goldregen.
4. Drei Kaskaden mit Fontainon und römischen Lichtern.

,5 . Raketen mit TeufuUikriLaen.
Jb.  Polypenbomben.
*7. V - r ■••»dbii ' gybowi&en , zweifach,

Schreiner.
Ferd . Meister
Heroid.
Böbwe.

8. BrilJant -Tourbillong.
9 . Eine laufende Sonne verwandelt sich in einen sich 20 Meter

weit öffnenden Fächer in Brillant - u . Farbonfeuer.
10. Raketen mit Chrysanthemen
11 Palm -Bombe-
12. Verwandlungsbombe , dreifach.
13. Iris -Bomben.
14. „Blondin mit der Balancierstange ln Vor - und Rflckwäits.

Bewegung auf dem Seile . Figur in Brillant -Lichterfeuer
15. Feuerrau Raketen
16. Bombe mit Kaiser -Edelweiss.
17. Bombe mit Goldregen.
18. Diverses Wassorfouerwerk : Fontainen , Taucher u. Irrlichter,
19. Eine Fronte : „Daa Chromatrop *. Drei doppelte bunte Farben¬

spielsonnen mit Brillantfeuer.
20 . Raketen mit Fallschirm , langschwebende Leuchtkugeln

auswerfend.
21 . Ketten -Raketon , einige Meter lange Farbenkette auswerfend
22 . Iria -Bomben.
23. Bombe mit bunten Leuchtkugeln . •
24 Schnur -Raketen.
25. „De * Eifelthann , in ‘/is natürlicher Grösse , rechts und links

davon ein geflügelter Königslöwe . Dekorationstück aus
gegen 3000 bunt brennenden Lichtern.

26 Brillant -Tourbillons.
37 . Diverse Bomben.
28 . Grosse bengalische Beleuchtung der 30 Meter hohen Fon¬

taine , der Insel und des Parks.
29 . Grosses effektvolles Kriegs -Bombardement von zahlreichen

Kanonenscblägen , 8r !inellfcaergoknatter , Granaten , Pots-
k-feu , hei lebhaftem bunten Lenchtkngetepiel.

30 . Zu bi  Schluss : Drei Riesen -Bouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Verkehr des
Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden %or dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark

Karten - Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Kurhauses.
Von 7 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt
Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an , dass das Garten¬

fest bestimmt st * *tBndet.
Städtische Kur Verwaltung

Letzte Babnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 10.55, Kaatol -Mainz
11.15, Rheingau 11 .58, Schwalbacb 11.00.

Kurlmns zu Wiesbaden«
Montag, den I. Oktober 1900.

Abonnements - Konzerte
des

• tädtisehen Knr - Orche
unter Leitung seines Kapellmeisters , des König !.

Herrn Louis Lüstnet.
Nachm . 4 Uhr.

1. Einleitung zur Operette „Urlaub nach dem
Zapfenstreich “ . . . . .

2 . Rosaline , Romanze
3 . Malaguenua aus „Boabdil “ . . .
4. Zwei Motive aus „ Benvenuto Cellini * ,
5. Ouvertüre zu „Die »ieilianisehe Vesper * J .
6. Nocturne . . ,
7. Brunetten -Walzer
8. Amerikanische Fantasie .

ateri
Musikdirektor^

Offenbach,
Kühner.
Moszkowski.
Berlio *.
Verdi.
H . Sitt
Ganne.
V . Herbert.

Abenda 8 Uhr:
1. Reitermarsch.
Pj Ouvertüre zu „Die Ruinen zu Athen“
3. Saltarello.
4. Serenade russe , D -moU op . 93 .
5. Spirale «, Walzer . . . . .
6. Waldleben , Ouvertüre . . J
7. Andante religiöse für Violine . ,

Herr Konzertmeister.
8. Fantasie aus Atda . . ! .

! Schubert -Liszt.
• . Beethoven.
» • Vieuztemps.
• . Rubinstein.
• » Job Strausa,
. . Kücken.
f . Thoine.

. f Verdi.

Bekanntmachung.
Freitag , den & Oktober 1900 , Bormilt,gs

IO Uhr werden in der Halle hinter der alten
Kolon ade

ca. 70 abgängige Polsterstiihle,
3 Sopha's und

„ 200  Meter KokoSläufer
öffentlich meistbietend gegen gleich Baarzahlung versteigert-

Wiesbaden, den 29. September 1900.
Städtische Kur-Verwaltung,

von Ebmeher,  Kurdirektor.



Bericht
iber die Preise für Naturalien und andere LebenSbedürsniff« | i

baden vom 23. di» einschl. 29. September 1900
Wie--

« .Pr.
l . Fruchtmarkt . JL J JL J

Weizen per 1U0 Stil. -
Roggen . . . -
Gerste , . . — -
Hafer „ „ „ 16 40 13 60
Stroh „ „ „ 6 20 4 60
Heu , . . 7 80 7 40

H Biehmarkt.
OchsenI . Q . 60 Kgr. 70 — 68 ^-

Kühe
H.
I.

H.
Schweine
Kälber
Hümmel

p- Kg.

64 — 62 —
62 — 60 —
67 - 54 -

116 110
160 120
128 124

HI . Bi et u ali enmarkt.
Butter p. Kar. 2 40 2 20
Eier p. 25 St . 2 25 160
Handkäse „ 100 , 8 — 7 —
Fabrikkäsr „ 100 „ 660 3 —
«ßkartosf. p. 100 Kgr. 6 50 6 —
Kartoffeln p. Kgr. — 7 — 6
Zwiebeln „ „ — 12 — 10
Zwirbeln p. 60 Kgr. 4 — 3 60
Blumenkohl p. St . — 40 — 10

H-Pr.
A4

«epfel p. Kgr. — 40
Birnen „ „ — 40
Zwetschen „ „ — 16
Kastanien m m — 70
Sine GauS 7 —
«me « utt 350
«ine Taube — 60
«in Hahn 160
«in Hudn 9 —
«in Feldhuhn 1 70
«in Hase -
Aal p. Kgr. S20
Hecht „ „ 2 80
Backfische „ „ — 70

IV . Brod und Mehl.
Schwarzdrod:

Langdrod p. 0,. Kgr. — 16
„ p. Laib — 62

«undbrod p. 0„ Kgr. — 14
„ p. Laib — 45

Weißbrod:
t 1 Wasserweck — 8
b. 1 Milchbrödchen — 3 >

Kopfsalat n — 6 — 3 Weizenmehl:
Gurken — 18 — 2 No. 0 p. 100 Kg. 30 50 30 —
Spar ge In p Kgr. — — — R°. I - 100 . 27 50 27 —
Grüne Bohnen „ n — 30 — 20 No. II , 100 „ 26 50 25 —
Grüne Erbscnl „ _ — — Noggenmehl:
Wirsing _ _ — 10 — 8 No. 0 p. 100 Kg. 25 50 25 50
Weißkraut — 6 — 5 No. I , 100 . 23 50 22 50
Weißkraut p. 50 Kgr. — — V. Fleisch.Rolbkraut p-Kar. - 14 — 10 Ochsensteisch:
Gelbe stiüben „ — 12 — 10 v. b. Keule p.Kgr 152 144
Neue gelbe Rüben „ — — Bauchfieisch „ „ 136 128
Weiße Rüben p. n — 16 — 10 Kuh«o. Rindfleisch H 136 132
Kohlrabi, obererd. n — 14 — 12 Schweinefleischp. „ 160 140
Kohlrabi p- „ — — — Kalbfleisch , „ 160 140
Grün-Kohl IV •t — — Hammelfleisch „ „ 140 120
Nöinisch-Kohl M N — 16 -12 Schaffleisch „ . 1 — 1 -
Petersilien ft n -50 - 40 Dörrfleisch , . 160 160
Borre p- St. — 5 — 2 Solperfleisch , „ 140 140
Zrllerie „ „ — 15 — 5 Schinken „ n 2 — 1 84
Kirschen p Kgr. — — Speck(geräuch.) „ „ 184 180
saure Kirschen„ — — Sch'veineschmaljm „ 140 120
Erdbeeren ■ „ — — — Nierensett „ n 1 — — 80
Himbeeren n H — — Schivarlenmagen(fr.)^ 2 — 1 60
Heidelbeeren „ It — — — - (gnäuch.) 2 — 180
Stachelbeeren „ m — — Bratwurst p. „ 180 160
Preiselbeeren „ n -60 — 40 Fleischwurst „ n 160 140
Johann, -beer. n » — — Lrbrr-u.Blutwurst fr.„ — 96 — 96
Trauben n - 1 - - 50 - -geräuch.^ 2 — 180

Wiesbaden. 28 Sevtember 1900 Stäb «. Accile-Amt.

Nichtamtlicher Theil.
. Bekanntmachung.

Die technische Revision der Maaße und Gewichte für
1900 findet am 17 . Oktober l. IS . in hiesiger Ge¬
meinde durch den Aichmeister Herrn Waruecke aus Wies¬
baden statt.

I ie Gewerbetreibenden werden aufgefordert, ihre Maaße
und Gewichte, soweit deren fortdauernde Nichtigkeit zweifel¬
haft erscheint, vor dem Nevisionslermiue zur aichamllichen
Prüfung zu bringen.

Das Aichamt zu Wiesbaden ist jeden Donnerstag von
6 Ubr früh an geöffnet.

Sv «ne» de*g, 24. August l900.
Die Ortspolizeibehörde:

6326 Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung

Gebäude-Brandversicherung betr.
Die Gebändeoesitzer wollen Anmeldungen wegen Hin¬

ge uug neuer oder Erhöhung , Aufhebung oder
Veränderung bestehender Versicherungen bei der
Nafsauischen Brandversicherungsanftalt für 1901 bis
spätestens zum 2ö. Oktober l. Js . auf hiesiger Bürger-
urcisier-ii schriftlich oder zu Protokoll zu machen.

er beträgt: y
Dchsen2 Mt. 67 » f, /
uh1 Mt. 71 Pf., /
ttnd 1 Mk. 29 Pf.. >

Aus allen Anträgen muß bestimmt zu ersehen sein,
was die Antragsteller verlangen.

Sonnenberg, den 28. September 1900.
Der Bürgermeister:

3418_ Schmidt

Ordnung,
betreffend die Erhebung einer Verbrauchssteuer von Schlachtvi

in der -Gemeinde Sonnenberg.
Auf Grund des Beschlusses der Gemeindevertretung

3. August 1900 wird in Gemäßheit der §8  13. 14, 18. 19. v,
82 des Kommunalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 für f
Gemeinde Sonnenberg die nachstehende Steuerordnung erU_ oie

I. Objektive Steuerpflicht.
§.L

Der Verbrauchssteuer unterliegt von dem zum 5?*
Verbrauch bestimmten Schlachtvieh das folgende, näml̂ ^hm

Ochsen, Kühe, Rinder. Kälber. Hammel und Scha¬
ll . Subjektive Steuerpflicht.

8 2.
Zur Entrichtung der Verbrauchssteuerverpflje .

Ansehung: -tet ist m
1. des in der Gemeinde geschlachteten Viehs l
2. des von auswärts eingeführten gesÄachtet̂ Besitzer;

Empfänger. ' m Viehs der
^ 111. Steuersätze.  /

8 3. f f
Die Verbrauchssteuer beträgt:

1. von einem Ochsen
2. von einer Kuh 1
3. von einem Rind 1 Mk. 29 Pf..
4. von einem Kalb 11 Pf., / ,/
5. von einem Hammel 11 Pf., um
6. von einem Schwein 29 Pf. 0

IV. Befreiunge
8 4 . >

Von der Verbrauchssteuer befreit il

1. CgUjM * bas du,ch ba OkmAgg ^ ,, du.chg-sühr,
2. Schlachtvieh, das ausgeführt wir

3' e Änt *Ätfe« b,B
v. 9 e.üffi< stl 9u»Sb;'r

S 5. i ^
Die Einfuhr und das Schlack ^ nb„»«fl® ?-,7ch KÄ
Die Einfuhr von Schlacht!

straße und nur während der l
Einfuhrstraßen sind:

?> ^ ^ -r -mmündn-dn,
6J  ÄSte ^ dru« ich

Als Tageszeit wird a„
^ °°° « Uh.

b) "gkn 's « P' U M von7 Uh. Mo.-
x *5 ? Oberhalb dieser Zeit ist zulässig:

^ der dem öffentlichen Verkehr dienenden
^ ^ Eisenbahnen^ ba  Fahrposten erfolgt;
l>) wenn in befonl frenä̂ 0c^  tzrlaubniß vom Gemeindcvor.

Vedingungen? ^ Ut worden ist. unter den dabei festgesetzten
' §7. *

^ et ?on Schlachtvieh lebend oder geschlachtet in
- " nführt oder durch den Gemeindebezirk

durchfuhrt, ist vernichtet, eine die Namen des Absenders änd
des Empfängers sô ê den Gegenstand der Sendung enthalten¬
en Begleitschein) bei sich zu führen
vorzuzeigeiu "dem  Aufpchtsbeamteu auf Erfordern

irf Aur auf einer Einfuhr.
J\ t erfolgen.

steuerpflichtiges Schlachtvie
für sich ein führt ode;

Lver von ai »
schlachtetem Zussu..



pflichtet, dem Gemeindevorstande spätestens vierundzwanzig
V Stunden nach der Einführung oder dem Empfang eine mit ser-
V ner Unterschrift versehene Anzeige in doppelter Ausfertigung
V vorzulegen, aus welcher der Lagerort. dre Stückzahl und die Gat-
R tung des eingeführten Schlachtviehs. Tag und Stunk der
K Einführung und der Betrag der Steuer ersichtlich
% sein müssen. Eine Ausfertigung der Anzeige wird, mit dem
U Gemeindestempel versehen, dem Anzeigenden zuruckgegcbeü; die-
M selbe ist in einem Sammelhefte aufzubewahren und den Aus
M sichtsbeamten auf Erfordern vorzulegen.

^ Wer steuerpflichtiges Vieh im Geme.rdebezirke schlachtet, ist
verpflichtet, dem Gemeindevorstand spätestens vierundzwanzig
S unden nach dem Schlachten eine mit seiner Unterschrift ver¬
fehle Anzeige in doppelter Ausfertigung vorzulegen, aus wel¬
cher per Schlachtort. die Stückzahl und die Gattung des ge¬
schlackten Vieh's. Tag und Stunde des Schlachtens und der
Betra. der Steuer ersichtlich sein müssen. Eine Ausfertigung
der Atzeiqe wird, mit dem Gcmeindestempel versehen, dem An
zeigendu»urückgegebrn; dieselbe ist in einem Sammelhefte aus
zubewal̂eu und dem Aufsichtsbeamtenauf Erfordern vorzu
zeigen.

8 10.
Wer jeuerpflichtigesVieh schlachtet oder in geschlachtetem

Zustande kluft, um das Fleisch weiter zu verkaufen, hat über
dL̂ sur̂ stii Geschäft bezogene Schlachtvieh ein Lagerbuch zu
führe,. D̂ s Lagerbuch ist den für die Anmeldungen gegebenen
Vorschriften(88 8 und 9 dieser Steucrordnung) entsprechend
einzurichten und jederzeit nebst dem Sammelheste der Anzeigen
zur Einsicht der Aufsichtsbeamten bereit zu halten.

8 11.
Der Gemeindevorstand hat die Richtigkeit der nach Vor¬

schrift der 888 und 9 zu machenden Anzeigen festzustellen. o»
dem Zwecke ordnet er, wo es erforderlich erscheint, eine örtliche
Revision durch ein»n oder mehrere Gemeindebeamten an, oder er
nimmt diese RevisickM selbst vor. Er bucht die Anzeigen und den
Revisionsbefund. Tvird die Unrichtigkeit einer Anzeige sestge-
stellt, so ist dies denK Anzeigenden, unabhängig von dem nach
820 dieser SteuerordUuna oder nach8 79 des Kommunalabga-
benzesetzes vom 14. Mli 1893 etwa einzuleitenden Strafver
fahren alsbald mitzut̂ Ŵ n. ^ ^

Den AufsichtsbeamGen ist der Zutritt zu den Schlachtstat-■ wo Fleisch gelagert oder feilgehalten
Durchsuchungen zu gestatten,
llung derSteuer.

8 12.
ahlenden Steuerbetrage werden aus

8 und 9) und des Ergebnisses der

■' ■'vu . iU | |IU ^lSl >Cüin
<fn und zu den Räume«
wird, zur Vornahme voi

H Festst

Die im Einzelnen zr
Grund der Anme'̂ unaeri
Revision(8 11) Mestej

Die Feststell̂D
Vorstand bewirkt. >H

Die festgch? ^ ^
devorftand allmonar». § - -W
wiesen. - § ;l-'

Die Gemeindekasse hat̂ vE

rllen Fällen durch den Gemeinde-

^g der Steuer.

ige werden von dem Gemin-
»ndekasse zur Erhebung über-

Die Erstattung erfolgt durch die Gemeindekasse, die voa
dem Gemeindevorstande allmonatlich Anweisung erhält, die von
ihm festgestellten Beträge den Empfangsberechtigten-u zahlen.

Wo nach den Umständen des Falles die sofortige Erstattung
geboten ist, wird die Gemeindekasse sofort mit Anweisung zur
Zahlung versehen.

IX . Ausfuhrvergütung.
816.

Wird steuerpflichtiges Schlachtvieh, für das die Steuer er¬
hoben oder zur Zahlung gebucht ist, aus dem Gememdebezirke
ausgesührt. so ist die Steuer nach den tarifmätzigen Sätzen dem
Ausführenden auf Antrag zu erstatten.

Zur Begründung des Antrages ist der Nachweis der stattge¬
habten Steuerentrichtung erforderlich. ^ e . » f

Der Gesammtbetrag der Ausfuhrvergütung darf im Lause
eines Steuerjahres nicht mehr betragen, als derjenige, der solche
beansprucht, in dem gleichen Zeiträume an Verbrauchssteuer
von Schlachtvieh gezahlt hat.

817.
Wird die Ausfuhrverglltung verlangt, so mutz das auszu¬

führende Schlachtvieh dem Gemeindevorstandzur Revision vor.
geführt werden, wobei der Nachweis der stattgehabten Steuer¬
entrichtung zu erbringen und eine schriftliche Erklärung vorzu¬
legen ist, in der die Stückzahl und die Gattung des L,eh s. so¬
wie Name und Wohnort des Empfängers anzugeben sind.

Auf Grund der Feststellung der wirtlichen Ausfuhr erfolgt
die Gewährung der Ausfuhrvergütung.

818.
Die Feststellung und Zahlung der Ausfuhrvergutung ge¬

schieht nach den in 8 16 dieser Steuerordnung gegebenen Bestim¬
mungen. die hier sinngemäß anzuwenden sind.

X. ZulässigeVereinbarung.
819.

Der Gemeindevorstand ist befugt, mit einzelnen Steuer¬
pflichtigen zum Zwecke der Erleichterung des Verkehrs, sowie
der Zahlung. Erstattung oder Vergütung der Steuer besondere
Vereinbarungen zu treffen.

Die Vereinbarungen bedürfen der Genehmigung.
XI . Strafen.

8 20.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Steuer¬

ordnung werden mit einer Strafe von 3 bis zu 30 Mk. belegt,
insofern nicht nach8 79 des Kommunalabgabengesetzes vom 14.
Juli 1893 eine höhere Strafe verwirkt ist. Außerdem ist «m
Falle der Steuerhinterziehung die hinterzogene Steuer na^ u-
zahlen.

XII . Schluß - Bestimmungen.
8 21.

Diese Steuerordnung tritt, nachdem sie die höhere Genehm-
igung erhalten hat, mit dem1. Oktober 1900 in Kraft.

S on n cn b erg , den6. August 1900. .
DerGemeindevorstand.

Schmidt.

^teuerbeträge bei den Zahl¬
ungspflichtigen'alsbald anzufordê D L̂^^ ^ Gkmnnktass'e\u
schuldigen Beträge binnen 4 Wochê « " b,e  Gemeindetasse zuzahlen. .. t

die sofortige Erheb-'
m dem Gemeindevor-ung Wo nach den Umständen des Falle¬

r - Ögeboten ist. wird die Gemeindekasse bl
"ande sogleich mit der Erhebung beauftrag

VIII . Erstattunge
8 14.

m,.,.Wird nach vorheriger Versteuerung,
Militarspelseneinrichtungen oder von den!
ren Verhältnissen verbraucht, so ist die d
mäßigen Sätzen der Militärvenoaltung a,

Zur Begründung des Antrages ist -
gehabten Steuerentrichtung und eine Bes
digen Offiziers oder Mikitärbeamten üb
einer Militärspeiseeinrichtung oder durchj

fn  Verhältnissen erfolgten Verbrauch erfor!
816. ,

erstattenden Steuerbeträge we,
Inb festaestellt. -J

^geschlachtetes Vieh in
Truppen unter ande-

5teuer nach den tarif-
if Antrag zu erstatten,

ser Nachweis der statt-
einigung des zustän-

den thatsächlich in
ruppen unter ande-

lich.

^den von dem Ge^

Vorstehende Steuerordnung wird auf Grund der 88 18
und 77 des Kommunalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 nach
Sitzungsbeschluß vom 16. d. Mts. von uns genehmigt.

Wiesbaden, den 23. August I960.
Der Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden.

£. S . gez.: Graf von Schlieffen.
Genehmigung.

II 6688. _
Zu J .-Nr. Pr . I . G. 3157.

Zu der Genehmigung vorstehender Ordnung erteile ich
hiermit in G-mäßh-it des§77 Absatz3 des Kommunalabgab-n-
aesetzes vom 14. Juli 1893 und der Bekanntmachungder Herren
Minister des Innern und der Finanzen vom 20. Dezember 1894
(Amtsblatt S . 1 pro 1895) die Zustinimung.

Wiesbaden, den 29. August 1900.
L S . Der Königliche Regierungspräsident

In Vertretung gez.: Hempfing.

Wird hiermit veröffentlicht. '
S on n en b er g. 27. September 1900.

Der Gemeindevorstand.
Schmidt. .
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WfrjiaüiinplilHtf.
^ © catisbeilage zum

Wlesöadmer Heneral-Anzeiger.

Ureunöschast.
ff - nJ -mand schlecht von deinem Freunde spricht.Und scheint er noch so ehrlick — nln„b' iftJ
©prid^ alle Welt von deinem Freunde schlecht
Mißtrau der Welt und gieb dem Freunde recht!

F ^ unde liebt.
werth. daß ihm der Himmel Freunde aicbt'

Ein Freundesherz ist ein so selt'ner Schatẑ '
Die ganze Welt beut nicht dafür Ersatz! '

L "? lemod ist's von heil'ger Wunderkraft.
Das nur bei festem Glauben Wunder schafft'

Hauch trübt seinen Glanz:
Einmal gebrochen, wird's nie wieder ganz. *

Wa . rv . A — (Nachdruck verboten.)
Allster Jack̂s Vrautfahrl.

E.n Zeitbildvon I Hay dn (Mannheim).

».„iS SScLST -i".">»>»»<»

^ÄreÄX ^ Ä m pm * . -

m°h- ober minder ifppigen Dum n d L ' ukn über di-

merndem Rosibeef und B âfstake? sond̂ ^ ^ rosaschim-

wÄ & S& Kg auf ganz speziellen WunschinD-u.sch!L G°u-n75-rL Wfeme  WS
» «Äfa b« eoS "‘ " ärch-nhnft. - fein

di

bcerden. Mit der Miene eines kolossalen Bieh-
znhligen Arbeiter, mit unermüdlich!.? bcaufpchtigte er die un-
Millionen von Büchsen welche die zahlte er die
Ochsenzungen der skirma Smich enthklien̂ " °"' " ' k->nisch-n

_ Jahr,ia»,a
war auch eruier Sf -„" l! iW"«...A JSÄW : Sü’Ar »»■
m&SV a,B  taüf -w
fl' itzig-n ©alten gefu„bTntr f“et fnt' ä 7 ? . " Seiie * «
verpaßte und es auck bei Anblick des Glückes
zu fassen wußte. ^ ^ & ' Vatf>d̂eutlich beim Schopfe

Das war aber auch eine Ehe!

det und d̂a? schön̂dĝmals°"als ^ sie gegrün-
wenig wußte Und lle rn. /- ^ 0on ber  Frauenfrage noch
sondern sie packte ord̂entlick̂ an^^ m?^ ^- energische Smith.

N "S .'L LL'> i"
w» b sie so viel beigettagln ^ Re.chihums. zu bessen Er-

säSSEHS 5
m wunderbarer Toilette in ?in,m w ' ' V ^ '& en ^gen
Strohfauteuil 's des kühlen Bestibul'? b-s «f r „ a"9e^ rt(^neii
Roman in ihren mit den Palast -Hotels, einen

BMMUZW

L'L-LL LLL -ZS -LIL .Ä
die das Wünschen noch n chf verle?n̂ bi7^ ^ n bringt,
zu schätzen weiß' q »erlernt . — die Annehmlichkeiten

<■*,»>S ÄSÄW *ttwili«SSÄ £,?S " L'L
M &sWMtz «ä«
besuchen/bann schenk Dein SS ? d-u. schen Kunden

-ühri - und mägen' bieseH ^ '^ cĥ a schL'^ - _



SSSÄ 'ÜIi .“ Äö-
verboten sein.

l “i bÄ °n« -ääÄ
stand ordentlich ju Habt  SCW- A^ chlecht's. die sich des-

stLkLg ^ us schuldig dens!,b°n Paragraphen zu

' " " Ä -r J °- -nchnele die K ^ ^ ^ ng. ^
die Berichte ? er europanchen Viehm dieselbe seiner
an. saltete dre Zertu. g Mbsch ^ n0(f) * ihrem vor-
Mutter zu senden, die sich sur d 8 ^ nrorchester hatte gerade
nehmen Hotel interessirt . n lon ?m0»« verklingen lassen, als
die letzten Klänge der weibliche Stimmen
Mister Jack in seiner nächsten 3ron

S** 8» , fi- fjeutc wi-d-r chi- ^ M a«n '' ä
.Man fl# ft d°" •VftXSS!  Slte« n Dam- -in- bild-

schĝ ^ L -r -̂ ^ ^ ündlich di- lriiistr -nd-n Dam .n

°" ' kE. n° von Barn °°rst-hi «K ^ Ltzd ^ ^
ihr-r Mutt -r sichf-1ch»u ll-id-n >w° ^ ftle;b„ , putzt

nach nicht uni-r

der Haube ist!" .. . . vorüber und da schien es

Mis.« J l̂ ' 7, ^ ^ - LLH °mm.naug.n ihn si- irt -u.

ES schien- a' S °^ ^ " n^ u.^ i°dm di- SchSnsi. d. r
Aber auch er fand, daß M/ ^e nur — daß ihre Haare

Schönen der Promenade se . Sch Blondine hätte sie

Ä ? “ ’- dachs-in- Mu ..-r -rn-
blonde Schwiegertochter! . . . Mister Jack durch

ti »SiMLLSLr fiWa
ihrem griechischen Naschet wlsä)tê_ Nein, nein — dasNun würde sie doch nicht —
wäre ja unmöglich! Smith ! Mit denselben Händen
jgv ^ mäst »ä « , ">»
Wage legend.

e 3 sft . >« w - « & Ksr:
den sem. denn ^ ^ " ^ es° Jräulein 'L unappetitlich ttäre " !"

» Mgfflga ws » A j « 3
schwarz-n Augen nach Wj * sthw-ll-nd-n Psirsich a-r-

Mar ' L B -n Wst -- Ja - Ä w.°« 1s°n.» °<> ■»

W0l93 ?« Schdnh. it b-zwang s°in H-rz, ihr. En .rgi- impani-ri-

^ °"' Ein - impulsiv. Natur wi. -r war, st-M- -r sichs°f°r . >*

iun#Ä 9S .n
JSÄÄÄ“
* * & !$ & « * spsi.» rrhiel. Miss-, Smith salg.nd- D °.

^^̂ !>Jch ..hsî t rabenschwarẑ Haar
?L .." >Ü"Lin ? KÜk .u ch! -inS F-h' °r 2 " dm
meinen ist sie ohne Fehler! ^ iiberglücklicher Jack."

uns
auf

(Nachdruck verboten .)

Der verlorene John.
Don HanS Dolmer (vertin) .

In ^ der
us V-Ltus -rin , di-z-llan , au, d-ff-n w^ °w M °rm°rn,q V-rlausiriu di.

ÄÄÄÄr 61" 9tmdun
schiirz- -um Anb-ch-u■«**»*'„““.Lh«*. G-rmania!

Und blond war sie— blond wie ' "sehen haben, als sie

,u T̂ fanĝ ihr» "glorrkichen Karriere ua' ch di. Fl . tschw°a. ."

°- " N -r 3 °- b-°dacht-t- di- Ladn.u»mph°̂ sch°rsi Di -s. -
herrliche Geschöpf wurde ch Geschäftes behaftet sein, die

iL' L Ä« 3 » N » » K ». * — -
tasteten. , , , . r,ntte unter der Menge der

Mu, ^ d°7L .« siauL ° °L --°»sch °uss°h°ud-u Fr -md-n

h-i. it wptÄ « **•
NmÄ -' sichL - S -î d-r Wag. aus S -i.° d.r

-°'°"Lnd- wünscht. L 'L7 ^ xd §S « °°L
Da Plötzlich gedachte er der P » * wartete er nun . ob die

sW dm 7°'n B̂ uv « langt .n Ausschnitt °>,t

^L bSd .nstku, -in ahn-n l°nn°n. uan w°lch-- Ursach.
NUN. ihr Glück abhingel

Jg & ü  M ?ps

ÄTSÄIÄ »i— .<— >W “ ,l 1»'““

»WLMÄA - L
•B.» nachg-dacht. Und ' ch °l« ^ . , ^ hnt -Resultat gelommen: es ist nun 8ruug. ^ . u

£  Ä SSSSÄ - •— w »*

ts  Si® S- ■- A* --- *•*“
^ ^ urtLtag. ben WÜtn Angelegenheiten draußen wird

wir d.u Jungen m M ' ® « 'm£ 6L . -ins.nstrig- Zin»
Nun wurde Llsbeth revs« g. Bücherschrank; ver alte

wer sollte er ^ °wmen und einen neuen Bu^ ^ solls
tintenfleckige Schreibtisch wirdsrischu z°s Haus
hübsch und gemüthlich haben und sich so ^ eTnc. .
fühlen nach der lauM Leh z xa  B >Wann; „und heut

,*,Ä AIS «Wff «i * »•-

soll
Wife«
garnu
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weUi
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uns -in MMM Mahl. Mg»auf den Tisch zu setzelu D Rruders  Ge-
Mit selig verträumten Gesicht ginget Mm

sollt- i nn Erich, ihren if ' kn °n Lm ihn
Wie hnit- ste's nur d» lang-, innge3«t $oä Ear ja
fern und -l-nd Ŝ E -N. 'h« n S» ,en^ n« » ESehnsucht,
gar lein Leben gewesen, nur -IN- “ | 9 in Angst und
nur ein Zittern und Sorge»l und̂ Sichoeẑ h ^ n«-lbl°u-n
Kummer. Der schone blondlockig. leichtsinnigen, froh-MLLV '» Li mng ih-

Ä
&7? ^k ^ Brz ±  ÄSÄfen. als den leichtlebigen Knaben, u gxrathen war.
seiner Gymnasialzeitm sch ch . liederlichen Lebens-
die ihn zu Spiel. Schulden un ^ brechen vor
Wandel verleitet hatte, da wollte ihr f st v Direktor des
Leid um den Mim* ®« J&famtagßnM
Gymnasiums gegangê un f + Schlammen und ver-
iiberaus intelligenten Knaben allmahlQ «W . beizeiten
sumpfen sah. hatte warnend gesagt .Sehen S . 1̂^ ^ lech-

vor; Ihr Sohn ^ ungewohn ch 3 ^ ^ ênden Menschen—
tem Wege; er hat das Zeug zu em ^ ^rt hatte den
oder auch zu emem groß» ^Lunche- ^in Sohn einstrengen, korrekten Beamten hart g N hrinaen. der seinen
großer Lump, der Schande überd, F « Dienste des Landes
Namen, den er. und vor ihm semV '^ L f bedecken würde
und des Fürstenm Ehren getragen.. m̂ ^ PT etwas-nein . nein, das butfte « Abi-
ges-hehen. Und als kurz n chd Bemerkung über
turientenexamen. dem nur durch ' , Erich >̂urch
die sittliche Führung em häßlicher Fleck ^ kleine
einen neuen leichtsinnige» reichs ^ / and des Vaters

Enttchluß' ftst: Erich'wußtes°rt. mußte durch des Leben- Ernst

ääW- «s*
Und alle Thronen und « «, .^ machtlos

ter halfen nichts; die kleine, ch '*  w aITCn Pflichtgefühl un-
dem Willen des strengen, ms Afrika sollte er. dort wo
beugsamen Mannes gegenubetalent-

ru .u«s.

""“ jTSSi « toB Web«. ®"‘"
Der Vater n»nk mt  S fÄfäitan ? mift«tn. Er bezahltefühl sollte die schwere Summe in Pretoria
die Reise bis Mn*  erheben sollte,
selbst depomren. die Erich bn s m >. - ^e er weiter
Mochte er dann, auf eigenen Fußen steyeno. 1 Y
kam.

Und nun sollte er Heimkehr.̂. ^ -a  ja * t
einsenstrigen blauen Zimmer, das sein  Znnmer werden sollte
und hatte noch einmals alles durchlebt. Jetzt erhob>sie sich *

daran, sein Geburistagsmahlzu richten. Als
StraußrotherNelken, aus ven ftt  für seine  Lieb-
Flasche Champagner, aufs Eis.

2nt  Kinder jubelten bei Tstch; wie em . p ^ ^
allen genommen. Und als der Vater an / glückliche

liebeG-bur.s.agslmd j " l0*™,J ti selbst \oH-iml-hr des verlorenen Sohnes zu tnnien, wn i
hastig bewegt , bah Th -anea seine Stimme erstickten,
ter weinte leise vor sich hin.

«b.°n°b der <• * * # * * ins NM.
• Ein Brief a»l „,SAtte  Jung . '-

Jn bitterem Trotz, l-idmschaf' lichm Hoß s-g-^ dm ĥ r.-n

sonst sei er gesund. Dann >°m n? ^ 1s? s-i« ' Spr °chi.nn.-

it  SfÄ » » feM 'ss
kennen ließen, daß er m tuchtg Arve s ^ lbewußten Men-äst -ÄWU - •••«— *■
BUalrr  nrüfcen lasten.

“Ä ’Ä %«SS « fSSÄ
feinet Brust, und leichenblatz mutzte er sich stutzen, um

; 'K 3Sttt « vstt =«
• “•« •Sf « » 3.». gfg
"1  nb !n- !!B®ie°Un,tÄI : rin SnWanntet Name. WiWe,n amth4  ^

glaubigter Totenschein war beigelegt. Als

hatte LiSbetĥ Zimmer lantloi° rl°stnn„ st,

,.>?g *vfrV/i*  S!SÄ 5 .£
jemanden erzählen must«̂ Erich ist >° ^ m Schauer.

modern. . . und heut st 'NN iöevurmig. ^ ^ ^
mit Champagner leben Uê n. S Erich ist todr.
Wochen kalt und todtm feinem Brei s S ibm- er ist qestor-
^sh îtzt: er war.ran. und ich nmr
ben und ich war^ cht bei ihm. r yâ ^ „ brauchte
ich kam nicht; er brauchte Pflege ^ kühlte, er brauchte
eine weiche Hand, die snnef heß und die ihm fri¬
seine Mutter, die ihm snne Kisteng ' - Mutter kam
sches Waffer reichte, wenn ihn durstete uno ie
Nicht und wußte nichts.davon daß« litt und̂dadn ^ ^

tSS ? * ^ '̂ch ',1. i ° d ' , das heißt alles Enisetzeu. alles
Grauen. da, ein Mutterher, sich ausden.en lann - . . -

Und ihre Phantasie spielte b̂o em-
Wahnsinn über sie. Ihr war a\. Hohn , daß
Pfunden hdbem den g^ us - mrn den sch de Cham.
sie ihm verziehen und ihn leben B verwesender Leichnam in
pagner feierten, wahrend sein f^ n^ erwelen̂ fgb
der kalten fremden?rd« ruhtt feer, sie steht ih
Er kommt nicht zuruck, sem Z - êlied
nie, nie wieder, S » >°nn -s ‘V& 1 st
wie sie um ch« gelitten ha . er hat die Hand nach ih
gesucht hat. ist auf Fremde gefav« ^ er yar ^  Eham
ausgestr̂ t unb bot ms a« ” « 9 ‘ fl( mu jj es ihm sag"pagner getrunle» . * %« » « . . .*



'aus und Kerö.
—* B lumenkohlsupp e. Ein Kopf Blumenkbhl

wird sauber geputzt und eine Stunde in Salzwasser gelegt, da¬
mit die in den Blumen sitzenden TknercbVi fcfn-ctftfa'iJO Minuten

-Mtz -WM
ig. .̂0 Gramm Mucker und einer Prise Salz aewürrt ist

oroß/ST * au// *°&cn  und giebt dann 100 Gramm gereinigte

Ln läng Nmäffin "" ^ " " b" Sauce noch. .WO 16 mL:

welch. °ß°ê Lää/M Gääm7 ^. 7.L ^Ln7 ääL

ÄÄ 1 ^ TbmMat\' 1 Zwiebel. s°wi. rtZkup ®„I

©ramm TO« frammZu ^ unb  20
l dazu und ,°ch, sämig/Man

©nnä. mi! Lm° W Lch 10 Mnu"en̂ ziehen" d°s

bSSr
ÄSSS « ;

Kattzsel - Gcke.

M. Ter Sn r - Drtl  Spieler .)
obwohlb 10 blank sitzt" '" elhand, verliert Grand auf folgende Karte,

a, bB ; aA , 10, K ; bA K, cA, D ; dA.

L 77 VL Afff
l • H ..f dw

i «™.- &'W fl6tt* «"► -l"-'".
5; K KL ? Si!t7,1,7- a- b̂ Vbi . ' - VL*’06 '-
6. Das K.nd nahm den Besen und .rieb sein - p- ,„it den. t,

1 o o . . Znhleuräthsel
o i o o ^ ® ^ dkil des Jahres.2 13 2 hohe» Gut.
3 2 4 3 NutzqewächS.
4 3 2 3 2 Frucht.

R ? oi  m ®[0" n °u « fremdem Land.6 13 3 Getränk.

Bttchstabenräthfel.
Hast Tu 's mit « erlegt.
So lad zu Tisch mich ein.
Wer nur mit t sich regt.
Kann nie bedachtsam sein.

Bilder -Räthsel.

miUS Abbildungen und? i7n,' bildlichen"FarbmdLick-Umschlag
dir k 100 ©fürf 6 OTnbr,Ul •" R '^ unc, des Gebers. Preis

WßWWW
ää7 ^ bedikg,.7 ©ch7Ä ^ "^ ^ Ubrun? ^ NutzensMSBLLLESL
«SSsFrÄÄS
3an '5rS:S"“*“t5S..w-’
ÄTWSäÄSS 'ÄÄ ? “ ■•*iriläES“Tf“ ”J*Ä L:
S?b£n”SiS n̂ f^ r"cf ^ ""̂ 'äS"D"ni "SÄ? ©x v .«**., tas i,„^ 'ÄIKÄS ® ~« § 5sr^

empfohlen werden ® ^ ® orbcn und kann nur Jedermann
30»

Anflösnngen ans voriger Nummer
Lvfuu ^ des Gleichklanqs.

- „Bogen."

& . m döfuug des Wortsp els.

' A Ä :äNfr « W LKilkmeter. ' '

Lösung des Logogriphs.
Insel . Pinsel.

tn Wiesbaden.
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